
zum Welby Russell Briefwechsel

Verteili auf die McMaster University Library in Hamilton und die Welby
Collectior der York UDiversiiy Archives in Dorvnsview, ebe]rlails Onta-
rio, Känada, ist uns ein sroßer Teil der Korrcspondeu zwischen Victo
ria Lady Welby (1837 1912) md Berirand Rtssell (3. Ea.rl of Russcll,
1872 1970) erhalten seblieben. Von dcn insgcsmt 36 vorliesenden Brie-
fcn (Originale, Durch- und Absc.hriften) sind bisher sechs Briefe Russclls
und zwei Welbys lerliglich in knappcn Auszügen nr zweiier Band der
von Nina Cust, Wclbys Tochtcr, besorSten leseleicLter Auswa}l aus den
Itonespondenzen ihrcr Muttcr publizicrt worden.l Zwax ist das Korre
spondcntcnpm Wclby Russcll üIllich ugleich hinsichttich Gesc.hlecht,
wissensch#tli.no Vorbildung, Reputation ud ißtitütioneller Inteßra
tion sowie Änerkennms md Narhüxr wie das Paär Welby Peirce.
Doch diese ALnichkeit hat keine Paialeliiät der Schicksale beider Korre
spoldcnzcn bcgijnstigt. Dcm waihrend vom Welby Peirce Briefvechsel
(24.s.1903 25.2.1911) in rcinsier Heroenverehrung und völlig unsac.h
gemäß ünd unkriiisch zunächst allcin Pcirccs B cfc ediert Mrde ,'z ehe

Hardwick 1977 eine sorgfältige, aber Dur vermeintliclle Gcs.ntcditi{»r
der KoüespondeDz unterna.hn,' verzi&tet The Bertrand Russel Edito-

al Project vollkommen auf eine Bedcksic.hr,igung odcr gar Herausgabe
ilgendvelc.herBesia.ndteiledesWelby Russcll Brie{wechsels.a

H. Walter Schmitz
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Ist dieser Stand der Dinge nicht ein hinreichender Hinweis auf die
eissenscha"ttshistorische lrrelevanz der XorrespoirdeM, der mir senüsen
"ullrF !oD dFm ., Lu! \^r Jalx-ü g.t"5ren PläD "iD"r Ediuuu des \\.thv
Bu'+[ Bri-tsfr n.Ft. dl,,u]Gr;. r o,l 5oU,. mao iic], ü, L, Bprade ,0
{ticsorn Eall an dic Ermalmug .rinnem, die Ac.him Esctrla.}r 1986 an die
Adressc cnßaBierter Hisiodosraph.n der Sisniflk Welbvs und der sieaifi
s.heu B.{cs,u,s iu J. , \:eqFrl"uJ' u -:"h,prF,

[. .] that ii is vcry importanr tlar IDrther research shontd trave no
missioDary goa.ls. We s[odd not aim ar lindirg ihe 16t letrer or ]6r
ariiclc of any sistrificist. W€ should irsrcad ma-ke it clear wtly ir is
inportat to eo on witl doing any rese ch h sigtrilics.

(Eeijermd 1991: 201)

Indem ich solche Fragcu z asse ünd ernst rehme, akzeptiere ich imptizit
die Forderuns, daii lrisroriosmphischc Sru.lien a1[lt Bctäns und Nrrzer
für der gegcnvärtiser Horizoni del SprehwisseDscläft habcn sollten,
weii ich davoE überzeugt bin, da.ß sie, iln rcläriviercrd, ireurreilend oder
a.nreicherrd, dies tatsäc.Llich zü leister velmösen. Daß recht sclteD die
Mühe auJ sich genommer wird, die Rüc.kbinduns der einzetnen Srudie an
den seselwärtisen spraclwisscnschä.{tlichcr Diskussions- und Erkenlltnis-
horizont explizit vorzunehmen und sichtbar zu ma.he.r, zengr vom ehcr
bcscheideren Selbsiveßt:indnis der meisten HistodographcE, das Noor-
deerääJ (1991: 70) xeutral konstaiiercnd so besctriebm hat:

[...,] muy historiosmphds are satislied wLetr rh€y have been able ro
re&h th.Ievel ofdescdptive adequacy, where6 otheN ctaiü rliat th€
history of, fo. instance, lirguisrics should be studied for irs own sa_ke.

Dera-rtigc SelbstbescLcidung und ,besciränkung ist von der Sacle her
nicht erforderlich und koxmt wisseDschajtspraktisch und -politisch ei
nem Rückzuß in leicht vemacl :issigbar€ llnd da.her schnel sef:iLrdete
Räirdgebiete der Spm.hwisse scha.It gleid. Die l moyarten Klasen über
Ccn0gs hä,,,ü08 L od BFDa, L,.,l,s,.rs hi", oriosrapbischer I or., rurs rcr
deckea ailzu leic'ht cigenes Versdrulden der Historiosmpher, die statt des
ser selLstbe&ußt verweisen köI1nto auf den geruh sprachwissenschaft
Iichen Ant.'il ituer Foß.lluns. aüf dex g€leist€ter Beitras zlll Setbstbe-
schreibuns der Sprachwisseßchrift und aüf die Versorsuns und Emeire
run! des s.spnw;fri8.D Hor i/ourj .nir ,,nspnu, rrFo S.lFk,j;nsmögt! LIei
ten für die EDtwicklußs des Faches.

Lässcn vir also vor diesem Hiltergrund einige historiosra.phische Fra-
sestelungcn oder Perspcktiven daxanJ hh übeerüfel, als was fiü einen
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AtrDerktrnger züD \{elby Rüssel Briefsechse]

Untersuchunssscscnstdd weichen Gewichrs oder Belanss sic uns dcn
Welbv Rmsell Briclwcchscl crkcnnbar und dastcllbm mchcn.

1. ,was bedautete der Briefv/echsel für Russell, wie udeitte er
darüber?

Der Handscbrifi nach zu urteilen, wird es wohl der schon hochbetaste
R rssell gcwcsen scnr, der für Nu,L{alrren urd Na:}r1aßvcr*a.1ler oben a
das Deckblatt der Mappe rnii den ihn erhalien gebliebexen a.hi (vor
üLer zwarzig) Briefer Welbys schieb.

Erom Lady We]by / who l,elpcd to turn my / att.rtion to h,guistic

Russell, dem dcht entga.Dgen sein diirfte, wie Lady Welbv tud iLr Wcrk
schon schr bald nacl iLrem Tod nn Ja}lre 1912 in Vergesserheit geriet,
fügte mittm auf dem genarrrien Deckblatt aüfldäreDd und erläriernd

V- Welby / Lady W€lby, author of / a book o, Mcding

Nach dicscn Andeuturger zu urteilen. wäre der Biefwechsel auch Ort
rlad Mittel einer Hinlenkung Russells a.uI sprathbezogene Problemo gc
wesen, während man bisher mii dieser a.ls autonom angcschcnctr Etrt
wicllung ab Thc Principles ol Mathemalics (1903) IediglicL die Sc.hrifter
von Meinons und Frese in Verbindung hrachte. Zudcm dri;ngt eine solche
Einsiufuns Welbys und der l{orrespondenz mit ihr zu ciner ncucn urd

haltsbcstimtcrer Deutung folgender Pmsage aus Russells M3r P/,ilo-
sophicdl Dcrelopment (1959: 13 f.):

There was another problen whicl begar to int€rest üc at thc sarlc
iime that is to san about 1917. This was the problen ofthe relation
of laxgtragc to Iacis. This problc ha two departments: ihe lirst
concerned with vo.abularyi the se.ond, witlL syrtax. Thc problcn
had bc.r d.alt with bv vtuious peoDle belor I became jniercsted in
it. Lady Welby wrote a boo! about it atrd F.C. S. Schillcr was alwäys
ürging iis impoftuce. Btri I had ihoughi of language 6 fuansDarent

that is to say, as amcdiumwhich could be employed withoüt paying
attcrtior to it. As regards syntax, the inadequ&y of tli6 view w6
Iorced uDo! nie by the coDtradictions aisins in marhematical los1c.

[...] Brt I have neveL been able to feel any symDathy with those who
treat lmgtra8€ as an autoüornous prov ce. TLe essentia,l thing äbout
larguase is that it ha6 Eea ns i-e. rhat it is related to sometliDs
n,h"r rLäD i,s"ll. shi,- i.. in E"n"rJ.'u1l,trBUi.,i..
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Der Begixr scines Irieresses am sprachlichm Bedeuliüngsproblem, d6
cr als das Problcm der Deziehuns der Sprache zu dcn Tatsa.hen be-
stimlt, ist mit dem Jahr 1917 viel zu spät angesetzt. Hier deuten Russelts
Schri{tel auf die Zeir ab 1903, späiesreß 1905, als On Denotinc, cjEr
der berührntesren Ads:itzc RNselis, ersclictr. Bestätigt ünd konkctisiot
wi dies duch dic (orrespondelz, die Welby mit einem laÄsen Bdef]rnd
einem IioDnnentd zu zcichen, und bedcutunssiheor€ iisch relcr?ßten Pas-
sa8ex in 7Äe Pri t:ipbs ol Muthemartcr am L 2. 1904 crötrnete und die
mit kleirereD Urte.brechunsen bis züm April 1910 fortsefährt rudc.

Die zwcite und letztc ENähnung Weibys in Russells Püblikationcn
findet sich im e$t€r Bdr.l sciner Aütobi.rgraphic in einem dort :rb8e-
&ttcldcn Brief votn 20.7. 1901 an Goldsworthy Lo'ves Dicküson (1862
1932), der ihn aufWelbys eLexlalls 1903 erschieretesBich What is Mp.a -
tng? atfmerksam gcmacht haiie:

I have never read Lady Welby's wriiirgs, but she setrr me sotuc rc
marks on my Ltook, from vhich I jrdg€d that 6he is iniücsr.d in a
good tndry qu.stions that intercsi ne. I doubt very mrch, aü ihe
same, how mu.L she udeßrood oy book_ I lDow roo liftle of her ro
how wlicrhd I should undersrard her or nor. (Russen 196Z: 188)

Während diese distänziert, ja mosant klinsende Berüerkus Anla.ß se-
ber sollte, da-s Gewicht des Brietue(hseh ftr Russetis sedanktiche Ent
wickluns nicht zr üLerschätzen, fi[det i]rr Ton keire EntsprechuDg in der
e rsthaft. sachlich 1lld respektvoll gefüIrten Ko[espondenz mit Wetby.

2. Inwiefern Uißt sich der Briefwechsel durch seine Aussanss-
situation charähterisieren?

Im Jahe 1903 mii und nj.h d€I Velöfenilichu E loD What is Meanins?
haben Ertricklung lDd Anerkennüng von Welbys Sisrifik ihren Höhe
punkt erreicht. Glurdlager ünd Besriflichkeit der sisnifischer ZeicLex-
lltrd Bedeutungstheo e siDd ausgearbeiret, Welbys srrenge Spri'.h und
Temitrolosiekritik hai viclcrlei AnwerdulgeD urd ein breites Echo efa_h
ren, die sprach und koinmudkationsethische sowie die sozia.trefolInaio-
rischen Bestrcbrxgcn, die mii der Sig fik verkrüp{t werden, durchziehen
PuLliletioren urd Iiorrcsporderzen. Fmhlich urd pelsö lidl ultc$türzt
votr einiscn argesehener Fr€urdeD in dcr Urelt der Wissels.ha.{t (2.B.
G. F. Stout, F. C. S. S.hiler, F. Tönnics, eic.) katrtn sie das Fehlen in ei,
trer Person dnrch eine ixtcmationale de* und arbeiisieilige Korrcspon
denz mit bcdcütenden Wisscnsctra.ftlern äIer Facirichtusen ersetzel.
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Anmerknnsetr zun Welby Russell Btielwechsel

Sie tuhri eire Ari Salor h Brietrorm, in dessen lvlitielpu*r sie lenkend,
äu$order d, vetuitt.,lxd oder drre8er.i t:i.tig ist.

Derserade 3ljährise Rnsseu hat.lascscn soeb.n bcsonncL, ctu sroflcs
Leues Projekt dur.]rzuführeD rDd nii Whiiehead schliellich ze teendeni
Mit The Principles ol Motherkalics erobert er sic]1 ein reres Terrain im
Bestreber, die Mathemaiik auI die Losik zrrückzrlühren, was Di.hr nur
den Nachweis verlangte, dalJ die grundlegenden mathcmatischcn TcrrnDi
mittels rcin logis&er BcgrilIc dcfinicrt wcrdcn könncn, sondern ebe alls
eitre Uml,aü der Losik selbst erforderte, ru ibr die ed.,rderliche Strense
und Reichhaliigkeii tür die Inkorporaiior der mathemaiisch.n Propositio
xer zu veßchaJier.5 Russells Gedäi*en, Anmhmetr, Besrife sind scräd.
nr dieser Zeit Tlrc Princiales ol Math.ematics eßchiei 1903, der crstc
BaiJd, Aer Principia Mathcmatica 1910 (<Lat <littc 1913), dic Korrespoa-
denz mit Welby besinni 1901 und endet 1910 jn .incr aulcrordcntli.:h
dynamisc.hen EntNickhrng, so daß z.B. dic Argnmcnte votr On Denotitls
(1905) zu eiler aussezeidmeie Widerlesms der zueßi in den Prt,ictplc,
(1903) fomdierter, darn 190,1 ir Marusk pten aussearbeiteten eisenen
Denotierungstheo e wurden,6 um scl ießlich ihrelseits IünI Jahre später
zur bckanDtcn ,,theory o{ descripiions" des eßten Bmdes der Pr rcipia
(1910) ausgeaxbeiiei zü werde[.

Gut markiert un.l illustricrt wird die Ausgmgssiiuaiion des Briel-
wechsels durch Peirce's semeins rc Rezension von Russclls Principles
und Welbys Whnt is Mennino? in fl,e Xorton (1903), die überra.schend
am heutiger Sicht - Welbys Bnch den sechsfachen Textanteil widmct rnd
nit deD WorteD eröfliret wird:

Two really important worls on logi. are tl,esci J...1

Am 18. 11. 1903 schreitrt n-elby daxaxlhin ar Peirce.

[...] For as it lLappeß, wlLercd I halc ncvcr supposcd ii possible for
me io master the very elements ofmathemati.s,I am now ensasEd ir
readn,g througL lor il,c tourth inne and 6 tär as possible analy6ins
from my own poixt of vicr, Iii6 arD.zing 'Prirciples oI MathematicC
1...t.

May l send you also a typcd copy, rvhcn li ishcd, oi Dy Notc on Mr.
Russell's workl It woüld indi.ate some aspects of my own s,bject
whicli I have not beetr able to brtus foreward.

(Peirce/we1by 1977: 51., 7)

Vgl. Ayd (1967: 168).
Vgl. D. Lacley (1973: 96).
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Das hier gerdrtc .,Noie" begleiiet s.hliellich au..h WclLvs ersten Brief
(1.2.190a) aü Russcll; liinf Seiter ]ug, unter dem Titel Ro qh Notes
on sor e pointß .in .Principles ol Mdthemotica,, B. nussell, Vol. 1,kon
frontiert sie R6s.1l nit ilrer Zeichcn und Bederiulgstheoric und deren
sefestigter Tcnuinolosie, sie aDalysiert seinetr Gebraüch von ,,sense" u d
,,meaning", le{,t dic Notuen.ligkeit einer Unterscheidung dd md crläurert
ihm dereD Rele nz k tisch m seiner Denotierugsthco c.

Vor dem Hinter$ud der Ausgangssituation stellt sich die Korre
spondeDz ddx als eine Hemusfordcrmg Russells dürch Welby auf cinem
Gebict, auf dem er ehcr unvorbereitet, vage und gelege.Dtlicl aüch xaiv
opcrierte, im er aber als Losiker, deu Welbys Positionen sehr l,ald psy
cholosieverdächtig erschcinen lnußien. Auf diesc Herausfoderurg zu a,nt-
wortcn zwang ihr, seiDe jcweilis€ Position zu übedenken, zu kläre ud
dazuiegen. GeDau deswcge.n dokumeniiert md erläutert der Bdefwechsel
wichtige Stadien in Russels Denkcn üi,er SpracLe uld Bedcutuns so wie
in keiner sei er Publikaiioner aüs jeDer Zcit oder über jene Zeit.

3. Die thematisch€ Entwicklurs des Briefwechsels und die Be-
deutsamkeit der ThemeEkomplexe

Dic sesamie vorliegende KorrespoDde z l:ißt sich ill vier thematiscLe Pha,
sctr gliedern. Die erste Phase reicht bis in detr 7. Brief (vom 9. 11. 190a).
Sie widmei sich eiirerseits der Auseinaldersetzmg iibet The Pdnciples
ol MathemtLtics, in Aercn Zuß aucl Russel komplexerc zeichen- utrd be-
deuiulgsthcorctische Positionen ausbreitei, ar detreD insbcsondere der
enge Zusa:ru[cnhang zwiscLeD seincr von a.rderen manc]rmal ,,ziisellos',
(vsl. Quhc 1967: 30s), archmal ,,liberai" (vsl. Laclcy 19731 17) se-
nannten Oütologie und seirer Bedcutungstheorie auf:illt. Anderc$eits
isi die Phasc sckennzeicbnet von Welhys vergellichen Bcmühetr, RusseI
Iär die signifische Forschüng zu gcwinnen, für eine Studie aus mathema,
tischer Sicht ,,on the question of cxpression" (24.3.1904).

Die 2. Phase, beginnend mit den Ietztcn Teil des 7. Bdefes md en
dend mit dem 21. Bief (vom 1.6. 1905), zeigt Russells Aufnahme ünd
TeiLräirme in Welbys biefliclcn rmd mürdlichen Salon, und Welby triii
hier hcNor a,1s Mittledo und Ubersetzerin zwischeD Peirce, Russel, dem
Oxforder Philosophen JohL Cook WilsoD (1849 1915) und ciovanni Vai-
lati (1863 1909).SokomDieszrB cfaustausch und logischeD Diskussio
tren mit Peice; Russell erhrlt What is Meanins? ü1A inpublizierte wis
scnschafrliche und literads.he Texre von ihr lie auch Artikel ron Vailati.
trnd cr stattei ibr zwei B.suche ab. Die zweite Phase doklmentiert
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also rechi ei drtrckvoll das wisscnschaftssoziolo8isch intcrcssdltc Phtuo
men eines Saloß tu Briefiorm.

Die ddtte Phase der Korrespon.lelu (Nov. 190s bis 15. 12. 190s) be
stehi aus fünf B efcn, die ausgelösi voD .ler Versendung enles Sonder
d .]<s vor Russelis On DenotinQ ü \lelbv a]lc ünt dcr Auscixandcr
setzung un Russells neue Denoij€runßstheo e befaßt sird. Daran ist vor
allstr zwcicrlei b.rncrkcns{rrt: 1. lvlittcls ihr.s viel .li,Terenzicrt.r.n bc

s mich.n Apparates crlä3t Welby sosleich, velchen hohen Preis Russcll
für die geregelte Rü&füLmg von ,knoivledge about' ruf ,,acquairrtdrce
wiih something else" zahlt im ersten Teil seines Prinzips der Der.,iie-
rungstheorie:

[...] deootin8 phrases neve! have any meani,rs in themEelves, but [...]
every proposition in whose verbal expressio! rhey o..!r har a mean
i,,c. (Russel 1905: 480)

So hält Welby Russel etwa entsesen (:ihnlich wie schon in den Äol,sÄ
lrorei vom 1.2.1904):

AnnrerktrtrBen zun Welby Russell Briefwccliscl

I donot raise tLe question whether we should Dot gain by al,'ays using
te ins, in its inmediate or centlal sense of iltention: in whi.h in
speakins olthe'pr$eDt King of France'61,a1d, we irtend to corvey
what is sheer nlstake or sheernonsense. Thai is, ii is not meaninglcss
(oI pxrpo'cless) öx/ .+xsrle". (11. 11. 1905)?

? Zü Vermeidmg votr Minveßtin(Ltrisd vgl. matr hicür dic Aü.1ysc von W.1
nys seße-Besrifi ürd die Erlätrtousetr der Difiddz zuxr tu.dinA Bcgri§ bci
SdMitz (1985: xciii cviii)

2. Russell besteht darauf, in losischen Diskussionen mit ,mea.Dins",some
thing losica.l'zu meinen (25.11.1905), also mit einem Barz andercr P1o'
blem beldßt zr reil1 als 5e:ne Kr:tikerix:

I ao less concerred with what peoDle do mea! tha with what rhings
there are that mighi Lre meani or would be itrteresting to be meant.

(15. 12. 1905)

Andere Erläuteflnsen Russells zn On Denotins sind weder in ilrIer De-
taiuieatheit noch iD ihrer Kiaxheii mit diesen Briefer m Welbv zü ver-
gleichen.

Die viete Phase setzt rärh eirer dokumeniloser Zeit von 1rl, Jah-
rcr am 24.6. 1907 etu und endet am 6.4. 1910. Außer nnmer neren Ver-
sucLen It-elbys, Russc[ zu cincm Bcsuch zu bewegen, sind aI§ wieder
kebrende Themen nur ihre eisenen Ideen zu einer Zahleniheorie und zur

299



Frauenfrage ko staiierbr. Aber erstere scheüel ihrn zü Psychologi€ zu
gehören, eori cr sidl Iür ignorant erkl:iri, uld lctztere snrd Sarhe seiner
Frau. NIit diesen s z uDbcdcutenden höflichen Brie{en versiest dic

4. Welchen Ort kann [ran dem Briefwechsel inDerhalb der
Kontexte weit$ gespannter geistesgeschichtticher Entwick-
lungen züsprechen?

a) Über die Zeii von 19{13 bis 1923 hai Thayer (1968: 3u8) mgcmcrkt:

I{oBe sürveys BdtisL philosophy i! the twenty year nicnä.]between
the publicaiion of Lady Welby's What * Meanins? alLd Ogdcn and
Richards' flre MealLin! al Meanins, the imprssiv. fact is how the
subject o{ m.arin, becdre of i{crceiag itrterest, ptrzzlement, and
cotrc.rn to phiiosoplie§.

Der BrieIE€chsel isi in dcr Tar vesentiicher Besiardteil uld RcpüscD
tmt diese.r Entwicklung, ar dercn ADfans er die Pmtasonister zusün
menbriDst, die selbst oder vemiticlt iiber andere (F. C. S. Sc.hiller urcl
Ch.K. Ogden z.B.) detr Gans der Disküssior über Bedeutung in logi
scher, philosophisc.her oder ronxaler Sprache pdsten. So kehretr deDn
auch Aspekte der Positioncn der Xorrespondenten wieder, zuDächsi 1920
beim Symposiu nbcr 71rc Meanins ol ,Meanite', m dem F. C.S. Schil
ler, B. Rüssell und H. H. Joaxhim ieilllalmen utrd dm ad:ßlich des Philo
sophischen Kolgresses in Oxibrd staitfand, drtm in Ogden urd Ric.hads'
The Mean;ng ol Meanins \ot 1923.

b) Folgt mü dcr von Unseheüer (1990: 34 39) cniNorleneD Skizze zur
seisteswissenschajilicücn Tradition der ,,cogdtio sy[rbo]ica", so kann der
Russcll dcr Pubtikaiioüe a], 1905, also in den AuseinandersetzugeD nit
Meilongs Gesensiandstheorie, Ercscs Sr,, a'ld Beileurrfls ürd vor .illeD
in On Denotins,s versranden wer.ler als nodemer Verfechter des Pro-
sramms, das Spiroza zul Abwebr von Chimärer in symbolvermiiielten
Erkenntnis ul1d Mitteilmgsprozesscn fomuliert hatte. h d,en Colitata
Metaplrysicd (Teill,Itap. 3) erkli Spnroza, mm könne die Chnnäre, da
sic weder dem !'erstmd noch der EinbildunBshaft mschört, ein Wori
Ditrs (,.eß vobale') nennen, denx sic kilmc nu durch worte aussedrückt
weden. Män spreche wohl in Worter vo einerl vierecligcn Kr€is, aber
man kötrne ibx sich nicht voßiellen oder ihr gd erkcnncn. Daher sei die

3 VBl. Lekey (19?3: 17 20, 95 97)
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ArmerkrDsen ztrn WelLry RNsell Briefrve,ihsel

Chiriäre ni.-hts auler dem Wort. lnderr Rmscll seinc Bedeutulgstheo'
rie üLdlch a cgt und denotiererrden Phr&sea jede Bedeuiung aixprichi,
kmn er s.nüeßli.h Mi EDdc von On ,.nortn, feststellcn:

The whoie rcalm ofnon-entities, such as the round squ e','the ev.n
prntrc oihcr ihdL 2', 'Atollo', 'tl nlct'. ct.. car üow bc sätisl'actorily

(Rtrsscll 1905:491)

e Mm !öLntc ergä zerd oder aliorativ begrifisges.lichtlicl vedahre! ud n&L
dcü Platz falrndetr, dd Rr$eils bzw. \4tlbys Position in der Gesclichte des
Denotriioffbegritrs zukäDe- Vel. lidu Eco 11989).

$Ielbys z€ichentheoretische Position kamr demsegenül,er in d.r Tradi
tionslinie der ,,cosnitio synbolict' rerortet {erden, nr der Uns.hou.r
Suärez, Leibniz, Ivleinong, Flege und andere sah. Der Briefwcchscl
rep ;scntiert dieseD Gegensatz, der raL Ungelieuer ,eitre ko siarie Größe
der geschichtlic.hen Enteicklunß l,is hellie seblieben" (19901 40) ist.,

Genau dieser Grundgegensatz setzt sich in den 20er und 30o Ja-h

rer fort zwis.len den Mitsliedcn dcs Wicncr t(rciscs, dic B. Rusell zu
den vorbildliden \reri.rct.m oiner wisscns.ha{tlichcr \\'cliartrassung urd
dcs logischcn Enpirisrms rechretex, ud de Ve retern der alr Welby
mhüpferden signifischen BeweguDg in den Niederlander. Eßterc ßehen
nihlicL von eirer refereDtiellel Senartiktheoie aus und erklären ä]le ä,]s

Scheinprobleme entlarviien FrageD und al1€ S.ieinsätzc (,Dctaphysischen
Sätzc") Iür simlos md belarslos. Die Sisnifiker daseBen, die eher eine
Art psychologischer Korru rDikr.tiorssdna. tik vcrtreien, bestehen axf ei-
ner Unterscheiduns zwischcn eise.niti.hcn und,mcigcntlichen ScheiDpro-
l,iemen. DeDn für sie steht der Sprachakt als Verständigungshmdlung
im Miiiebunkt; und dies. wird fiir dic Komrunikatoretr Licht dadurch
sinnlos, daß sie keinc indikativc, sondcm rur voliiio ale ünd emotionale
Bedeutuns hat. I}aseD obre experimeDtell ve fizicrba.rc Gruudlagc (2.B.
vielc rclisiösc uDd politische Fragen) hömen als Willeüsfrasen für die
Individueo von alleryrößter Wichtiskeit sein (Mannoury 1939: 5; 1949:

58t). Ja, es ist sogar so, daß die eigentlichen Scheillprol,leme ärrßcrst sc1

ten und den meister Nlenschen seh fern sind, v:ihrend die uneisentlichen
Scheioprobleme überaus za.l reicher und für das sozialc Lcbcn s.fährli
cher sind (v81. Scbmitz 1991r ls6f.).

c) Wclbys Xritik an Rxssels Bedeutungstheorie sowohl in The Pincia-
les ol Mathcmatics als arch in Ou rerotiao nirmt in eigerer Teronrolo-
gie und rnt eigerer rnd ditrererter Begrändurg die 45 Jahre späier von
Strawson in On Rclcfinq \1950;1971) formdicrtc Kriiih dr Russells De-
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notiermgsiheoric vorseg. Die beidcn wi.htigsieD Punkte dcr mehfachen
Uhcmnrstirrmür8en können s., t elegi wcrdcn:

Zrur crsten sagt Sirawson:

TLc sour.e of Russell's üistake was thar he rhoüglrr that referriDs or
fucrtiontus, if ii o.currcd at all, mNr be nretuling. (I971:9)

So when we nrtü rhe senteD.e withoür h faci menriontus dybody
by thc use of the Dh6se, 'The kitrß of Fratr.e', ih. scntcnce does Dot
ceasc to be sisnificani: *c simply fa,i to say dyilitrg true or false
bccause we simply fail to mention anybody by tlis particdar use of
that perfectlv sigrificaDt phrase. (1971r 10)

r0 Vel. Qujne (1943: 9ff.i 1960: 198ti 1967: 3091.).II Z.B. Eco O9??: 150 157)
r2 Selto !u isi RGsclls Anliesetr u.l Vor,.hrm won spraclFissoschaftlichd o.ld

sr.achphilosophis.h.r scit. nr diesemPunhte trcfiena erfani nnd se§iüdiat wor
dpn.TiDrJ,' qui,1lm"n oild" huobluu" , 

' 
rq.nLhuDA. rL dpr ,. u.J k'rt,l,

ud pr:izisc heißt: ,8. Russell si.nl 6kiiv votr jeslicld Pr:nerirti.a aI nnd
tereclnct im Sat, !u das Präsetriidte. Das isr sei! strtes R.c[r äL Loriket.
(Ktroblocl 1992: ,165).

Dies hat vor llnd nach Straeson auch Quine verirctcn,l0 auch Ayer (1967:
170) utl andere mehr.lr

Zum zlveite sagt Strax'soni

'Mentiolirg', or'rcfrring', is lot somethirLe m cxpression does: it is
som€thiDg th.r sorDcore can Ne a expressior io do. (1971: 8)

Genäu hierauf aber ertgcgtrete Russell 1957 guz so vie schon 1905, als
er erkl:i e, mit ejnem aoderen, Dämlich eiDem losischen Problcm bcfaßt
zu sein. Strawson utvortete er:

My theory of desqiptions w6 rever inteDded 6 an malysis of the
state of mind oI those who rtter sentences containing deciptions.

(R6se1l 1957/73: 125)r'z

Doch vergessm wir nic.ht: Es Beht mir Dicht eigenttich urr dic ronchen
vicuF;, br ü1,, na."bFUJFU U ,,'l"t,olLmß"u uDd liLul,.LI.ii.n !oD S,aDd
punkten, Ar$rmenten oder Zielcn. Sie dienen mir vieLnehr ledislich dazu,
plausibei zu mmhcn, daß es sich bci dcr cesenständen des Welby
Rrtssell B efecchsels um zextüle Ftagen moderner Bedeutungstheo

en handelt md dä3 die brieflich vertrctenen Positioner rnd ÄryuDcnte
zurück- ünd vorw:ixlisweisend nä-hezr prototypischen Charakter habcn.
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A.,',,.,.u,'g,.u ,1,', \ "lL,r ß i..,.ll ß,,-lw..l,-Fl

Dics zr crkelneD, Duß rran jedo.L dea exsex Rahürel der Iiorrespon
deEz selbst zu ndcst ctu wcnig ütcrschrciien, un sie.ils Teil o.ler PLase
größoer wissensclaJtsLisiorischer Züallnne hänse seher, beBreil'en trnd
bewerien zu können.

Uniwe.sität GH EsseD
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